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Bildung:  Jugendliche 
haben null Bock auf 
Computer 
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Die Zahl der jungen 
Informatiker ist 
massiv gesunken. 
Jetzt schlägt die 
Branche Alarm. 

Bei den Informatik-Bran-
chenverbänden blinken die
Warnlampen. Nur 300
Jugendliche haben 2006 ein
Informatikstudium begon-
nen – vor fünf Jahren wa-
ren es fast 800. Auch an
den Fachhochschulen sinkt
die Zahl der Neueintritte,
die Informatiker-Lehrstel-
len nehmen ab. 

Der Verein «Jahr der In-
formatik 2008» will nun
das Steuer herumreissen:
Mit einer Informatik-
Roadshow, die in allen
Schweizer Gymnasien Sta-
tion macht, und einem
Lehrbuch für die Volks-
schule. Eine Reihe von Ver-
anstaltungen soll 2008 die
Bevölkerung zudem über
die Bedeutung von IT infor-
mieren. 
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Ein Mangel an IT-Spezialis-
ten wirkt sich auf die Wirt-
schaft fatal aus. «Die Infor-
matik ist die zentrale
Infrastruktur unserer Wirt-
schaft», sagt Stefan Arn, 

Präsident  des Dachver-
bands ICT Switzerland.
«International tätige Unter-
nehmen können Informati-
ker in anderen Ländern
rekrutieren. Kleine Firmen
aber sind auf gute Leute
vor Ort angewiesen.» 

Jedes Jahr gehen in der
Schweiz über 5000 IT-
Fachleute in Pension. Die
gut 2500 neu ausgebildeten
Informatiker können diese
Lücke nicht füllen. «Den
Schulabgängern steckt der
Einbruch des Internet-Hype
in den Knochen», sagt Carl 

August Zehnder, Professor
für Informatik an der ETH
Zürich. «Sie nehmen die
Informatik als instabil und
undurchsichtig war – das
schreckt viele ab.» 
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Zehnder kritisiert ausser-
dem die Schulen: «Der In-
format ikunte r r i ch t  be-
schränkt sich häufig nur
noch darauf, Excel-Tabellen
zu erstellen», sagt er. 

Fritz Wüthrich von der
Eidgenössischen Erzie-
hungsdirektoren-Konfe- 

renz weist diesen Vorwurf
zurück: «Es ist wichtig,
dass Schüler Computer-
programme zu bedienen
lernen», sagt er. «Die Kan-
tone haben hier viel in die
Aus- und Weiterbildung der
Lehrer investiert.» Auch die
Ausbildung in Grundlagen
ist laut Wüthrich verbessert
worden. «Informatik wird
an den Gymnasien wieder
als Ergänzungsfach unter-
richtet», sagt er. «Gut mög-
lich, dass es bald wieder
ein obligatorisches Fach
wird.» 


